
NORDENHAM. Der Senioren-
und Pflegestützpunkt des
Landkreises lädt alle Weser-
märschler, die mindestens 60
Jahre alt sind, für Freitag, 6.
September, von 9.30 bis 11 Uhr
zum gemeinsamen Frühstück
im Mehrgenerationenhaus
(Viktoriastraße) ein. Jeder Teil-
nehmer zahlt 5 Euro. Eine An-
meldung ist bis zum 4. Septem-
ber möglich unter 04401/
927623.

Im Mehrgenerationenhaus

Frühstücksrunde
für Senioren

WESERMARSCH/BERLIN. Die
Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) ruft dazu
auf, am bundesweiten Wettbe-
werb „Zu gut für die Tonne“
des Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft
teilzunehmen.
Der Preis wird an Projekte

vergeben, die sich kreativ gegen
Verschwendung einsetzen.
„Der bewusste Umgang mit Le-
bensmitteln ist ein wichtiger
Beitrag zur Nachhaltigkeit und
damit aktiver Klimaschutz“, so
Astrid Grotelüschen, die sich
als Diplom-Ökotrophologin
seit vielen Jahren mit diesem
Thema auseinandersetzt.
Wer teilnehmen möchte,

kann sich bis zum 13. Oktober
online informieren und anmel-
den. Bei Fragen hilft auch das
Büro der Abgeordneten weiter.

www.zugutfuerdietonne.de
astrid.grotelueschen@bundestag.de

„Zu gut für die Tonne“

Grotelüschen
wirbt für
Wettbewerb
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STADT NORDENHAM

Das hat Ordnungsamtsleiterin
Uschi Wilkens jetzt mitgeteilt. Die
Kündigung von Jacqueline Ada-
mietz sei für sie überraschend ge-
kommen. Doch sie sei guter Din-
ge, dass sich zum 1. März ein
Nachfolger oder eine Nachfolge-
rin finden wird. „Es ist ja noch
genügend Zeit, um alles zu re-
geln“, sagt sie.
Wer die Leitung des Tierheims

übernimmt, wird wie eine Art
Honorarkraft beschäftigt. „Wir
zahlen für die Arbeit in Volkers
eine Aufwandsentschädigung.
Zudem wird eine Kilometerpau-
schale für notwendige Fahrten
mit dem Privatauto gewährt“, sagt
Ordnungsamtsleiterin Uschi Wil-
kens.
Die 100 Quadratmeter große

Wohnung, die sich in dem Tier-
heim an der Deichstraße befindet,
kann angemietet werden. Die
Kosten für Futter, Tierarzttermine
oder die Gebäudeunterhaltung
übernimmt die Stadt.
Der neue Betreiber oder die

neue Betreiberin sollte nicht nur

tierlieb sein, sondern auch ein ge-
wisses Organisationstalent besit-
zen. „Zudem ist es wichtig, dass
er oder sie gut mit Leuten umge-
hen kann. Eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit den hiesigen
Tierschutzorganisationen wird
ebenfalls erwartet“, macht Uschi
Wilkens deutlich.
Die fachliche Aufsicht über das

Tierheim haben das Veterinäramt
Jade-Weser und die von der Stadt
beauftragten Tierärzte inne.
Zwingend erforderlich für eine
Bewerbung ist ein Nachweis der
Sachkunde gemäß Paragraf 11
des Tierschutzgesetzes – oder
auch eine entsprechende Qualifi-
kation zum Beispiel als Tierpfle-
ger oder als tiermedizinischer
Fachangestellter.

Darum wird die Stelle frei
Doch warum wird die Stelle in
Volkers eigentlich frei? „Mir
macht die Arbeit nach wie vor
Spaß. Es ist in gewisser Weise
mein Traumjob“, versichert
Noch-Betreiberin Jacqueline Ada-
mietz, die bis vor Kurzem noch
Jacqueline Munke hieß, aber zwi-
schenzeitlich geheiratet und den
Namen ihres Mannes angenom-
men hat.
Doch ihr Mann und sie haben

am Sandinger Weg einen Hof ge-
kauft und wollen dort möglichst
im Herbst, spätestens aber zum
Jahreswechsel eine Tierpension
eröffnen. Momentan laufen die
Umbauarbeiten. „Wenn ich den
Posten im Tierheim behalten wür-
de, hätte ich dann zwei Vollzeit-
Jobs. Das würde schwierig wer-
den“, ist sich Jacqueline Ada-
mietz sicher. Zudem komme si-
cherlich auch irgendwann der
Zeitpunkt, an dem ihr Mann und
sie eine Familie gründen möch-

ten, sagt die 24-Jährige.
Deshalb habe sie sich schweren

Herzens entschieden, den Tier-
heim-Posten aufzugeben. „Ich
hoffe, dass die Stadt einen Nach-
folger oder eine Nachfolgerin fin-
det, die mit genauso viel Herzblut
an diese Aufgabe herangeht, wie
ich es tue“, sagt Jacqueline Ada-
mietz.
Momentan bietet dass Tierheim

einem Hund und rund 30 bis 35
Katzen ein Dach über dem Kopf.
„Bei diesem Job geht es nicht dar-
um, hin und wieder zum Haus zu
fahren, die Tiere zu füttern und
dann wieder abzuhauen“, betont
die Noch-Betreiberin. Wer die
Einrichtung leite, müsse auch mit

kranken Tieren den Arzt aufsu-
chen, sich um Fundtiere küm-
mern und die Tiere des Hauses
passend vermitteln.
Kurzum: Es gibt im Moyzes-

Tierheim immer etwas zu tun.
Jacqueline Adamietz, die gern be-

reit ist, ihren Nachfolger einzuar-
beiten, rät diesem, möglichst die
Wohnung zu beziehen, die es im
Haus gibt. Andernfalls müsse
man – wenn man weiter entfernt
wohnt – viel Fahrerei in Kauf
nehmen.

Neuer Betreiber fürs Tierheim gesucht
Stelle wird zum 1. März 2020 frei – Bewerbung bis Ende September möglich – Bisherige Leiterin will sich neuer Aufgabe stellen

Von Timo Kühnemuth

VOLKERS. Die Stadt sucht für das Moyzes-Tierheim in Volkers einen
neuen Betreiber oder eine neue Betreiberin. Jacqueline Adamietz, die
diesen Posten seit dem 1. Oktober 2017 bekleidet, hat gekündigt. Am
29. Februar kommenden Jahres hat sie in der Einrichtung ihren letzten
Arbeitstag. Die Stadt hofft auf einen nahtlosen Übergang. Interessen-
ten können sich bis zum 30. September im Ordnungsamt melden.

Jacqueline Adamietz ist seit dem 1. Oktober 2017 Betreiberin des Moyzes-Tierheims in Volkers. Doch sie hat
gekündigt. Am 29. Februar 2020 hat sie dort ihren letzten Arbeitstag. Archivfoto: Kühnemuth

› Wer neuer Betreiber oder neue Be-
treiberin des Moyzes-Tierheims
werden möchte, kann sich bis zum
30. September beim Ordnungs-
amt der Stadt melden. Ansprech-
partnerin ist Amtsleiterin Uschi Wil-
kens, 04731/84281.

› Zwingend erforderlich ist ein
Nachweis der Sachkunde ge-
mäß Paragraf 11 des Tierschutzge-
setzes – oder auch eine entspre-
chende Qualifikation zum Beispiel
als Tierpfleger oder als tiermedizini-
scher Fachangestellter.

Bewerbung

WESERMARSCH. In der Weser-
marsch sind in der vergangenen
und in dieser Woche mehrere
Menschen von Betrügern angeru-
fen worden, die sich als Polizei-
beamte ausgaben.
Die Anrufer gaben am Telefon

vor, dass die Polizei in der Nach-
barschaft einen Täter festgenom-
men habe. Bei diesem Mann habe
man einen Zettel mit den Daten
des Angerufenen gefunden.
Mit geschickter Gesprächsfüh-

rung wurde versucht, die Vermö-
genswerte des Angerufenen zu er-
fragen und der Anschein erweckt,
dass diese nun in Gefahr sind,
zum Beispiel durch einen unmit-
telbar bevorstehenden Einbruch.
Die Angerufenen wurden dann
aufgefordert, ihre Wertgegenstän-
de an die vermeintlichen Kolle-
gen der Polizei zu übergeben.
Die Vorfälle spielten sich im

Zuständigkeitsbereich des Poli-
zeikommissariats Brake ab. In al-
len bekannt gewordenen Fällen
sei es glücklicherweise nicht zu
einer solchen Übergabe gekom-
men, teilt es mit.
In Berne wurde bei einigen Be-

troffenen sogar eine Berner Tele-
fonnummer im Display angezeigt.
„Durch sogenanntes Call-ID-
Spoofing können die Täter belie-
bige Telefonnummern mithilfe

des Internets anzeigen lassen, um
den Eindruck zu erwecken , dass
der Anruf tatsächlich von der Po-
lizei stammt“, so die Polizei.
Meistens riefen die Telefonbetrü-
ger aber aus ausländischen Call-
centern an.
Die Polizei ermittelt nun wegen

Amtsanmaßung – und gibt folgen-
de Tipps, wie man sich vor Tele-
fonbetrug schützen kann:

Die Polizei ruft niemals unter
der Nummer 110 an.

Der Angerufene sollte sich im
Zweifelsfall den Namen des Anru-
fers nennen lassen. Man kann
auch einfach auflegen und sich
danach bei der örtlichen Polizei-
dienststelle melden, um den
Sachverhalt zu schildern.

Am Telefon sollte man grund-
sätzlich keine Auskünfte über
Vermögensverhältnisse oder an-
dere sensible Daten geben.

Unbekannten sollte man nie-
mals die Tür öffnen.

Angerufene sollten Angehöri-
gen und Freunden davon erzäh-
len.

Der Angerufene sollte niemals
Geld oder Wertsachen an Unbe-
kannte überreichen – egal, als
was sich diese ausgeben.

Wer Opfer eines solchen Anru-
fes geworden ist, sollte sich in je-
dem Fall an die Polizei wenden
und Anzeige erstatten.

Polizei warnt vor Betrügern
Vorfälle in der Wesermarsch: Anrufer geben sich als Ordnungshüter aus

In der Wesermarsch sind in der ver-
gangenen und in dieser Woche
mehrere Menschen von Betrügern
angerufen worden. Foto: Klose

Friesisches
Bauernhaus
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Curry-Frucht-
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*Die zu tauschenden Möbel (im Verhältnis 1:1)
müssen zur Abholung demontiert bereit stehen.

WIR ENTSORGEN IHRE
ALTENMÖBEL GRATIS*

VORTEIL NR.2:
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VORTEIL NR.3:
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Bequemer geht´s nicht.

VORTEIL NR. 1:I
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0%FINANZIERUNG**
Jubiläums-Sonder-

-eff. Jahreszins -ab600€ Einkaufswert -biszu60
Monatsraten

**Barzahlungspreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag.
Eff. Jahreszins und gebundener Sollzins ent-
sprechen 0,00% p.a. Bonität vorausgesetzt.
Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA,
Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf. Die
Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.
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Jubiläum!
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Serviervorschlag

Reichlich Plllatz zzzzzum
Sitzen unddd Füßßßßeee
hochlegennn bbbbiiiieeetttteeetttt
diese POLSTERRRECKKKEEEE
mit Sitztiefenverrr-
stellung. Sehr sccchön
ist der moccafarrrbige
Stoffbezug in Leeeder-
optik mit Kontrast-
fadenin Verbinduuung
mit der Holzabseeetzung
und den schlankeeen
Metallfüßen. Inklll. 2
Nierenkissen.
Ohne Dekokissennn unddd
Dekoplaid.
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ECHT L
VERSCHIEDENE
STOFFFARBEN

SCCCHWEBETÜRENSCHRANKKK
in Sonoma Eiche-

Nachbildung
Mitteltür m
Grauspieg

B/H ca. 280/222 cm.
Inkl. Beleuchtung

(EEK* A+).
16420044/25

* EEK = Energieeffizienzklasse, Spektrum der verfügbaren
Energieeffizienzklassen für Beleuchtung A++ bis E.
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